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EDITORIAL

Liebe 
Fußballfreunde,

der Spielbetrieb hatte in einigen Bereichen mit der großen Zahl an 
Spielabsagen zu kämpfen und geht trotz zahlreichen Nachholspielen 
mit großen Schritten auf die entscheidende Saisonphase zu. Wer steigt 
auf, wer ab? Wer vergießt Tränen und wer feiert mit Pokal? All diese 
Fragen werden in den kommenden Wochen geklärt. 

Einen Grund zum Feiern haben bereits die U19-Junioren des SC Frei-
burg, die zum sechsten Mal in der Vereinsgeschichte das Finale des 
DFB-Junioren-Pokals erreicht haben. Schon jetzt ein herausragender 
Erfolg, zu dem ich herzlichst gratuliere.

Ein weiteres Highlight wird –wie in jeder Saison- das SBFV-Rothaus– 
Pokalendspiel sein. Dieses wird am Pfingstmontag, 21. Mai, erneut im 
Rahmen des „Finaltags der Amateure“ live in der ARD zu sehen sein. 
Mit dem FC 08 Villingen und dem SV Linx treffen in Lahr zwei Teams 
aufeinander, die beide bisher eine sehr gute Saison in der Ober- bezie-
hungsweise Verbandsliga spielen und diese mit einem Pokalsieg noch 
krönen könnten. Ein spannendes Spiel im Stadion Dammenmühle darf 
erwartet werden.

Auch abseits des Spielfeldes gab es in den vergangenen Wochen aus 
südbadischer Sicht zwei erfreuliche Dinge zu vermelden. So wurde das 
Freiburger Fußballprojekt „kick-for-girls“ mit dem DFB-Integrations-
Preis ausgezeichnet und konnte sich über den damit verbundenen 
Gewinn eines Mercedes Vito freuen. Des Weiteren belegte der FC 
Dauchingen aus dem Bezirken Schwarzwald den dritten Platz beim 
diesjährigen Sepp-Herberger-Preis und erhielt dafür ein Preisgeld in 
Höhe von 2.000 Euro. Den Verantwortlichen beider Projekte möchte ich 
an dieser Stelle nochmal recht herzlich zu ihrem Gewinn gratulieren.

Ich wünsche nun allen einen spannenden und möglichst erfolgreichen 
Saisonendspurt, bei dem jedoch bei allem sportlichen Wettkampf und 
Ehrgeiz immer der Spaß und der Fair-Play-Gedanke im Vordergrund 
stehen sollten. Auch wenn es einmal nicht so läuft, wie man es sich 
wünscht.

Thomas Schmidt 
SBFV-Präsident

Polytan GmbH · info@polytan.com · www.polytan.de 
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DIGITALISIERUNG DIGITALISIERUNG

Für Trainer im Amateurbereich 
war es früher ein eisernes 
Gesetz. Wer nicht am Training 

teilnehmen kann, hat dies dem 
Coach persönlich mitzuteilen, min-
destens am Telefon, besser noch 
von Angesicht zu Angesicht. Früher, 
das war die Zeit, als manches, aber 
nicht alles besser war. Früher, das 
war, als Spielausfälle in der Mann-
schaft noch mittels Telefonkette 
über Festnetz weitergegeben wer-
den mussten. Früher, das war auch 
noch, als es schon Handys und SMS 
gab. 

Sechs Jahre ist es her, seit ich in 
meinem Heimatverein das Trainer-
amt für die 1. Mannschaft übernom-
men habe. Besagter FC Germania 09 
Niederrodenbach spielt in der 8. Liga, 
in Hessen wohlklingend Kreisoberliga 
genannt, einer der vielen dörflichen 
Klubs in den Ausläufern des Rhein-
Main-Gebiets, wenige Kilometer ent-
fernt von Hanau, der Heimatstadt der 

Brüder Grimm und von Rudi Völler. 
Eine meiner ersten Amtshandlun-

gen war, mit dem eisernen Gesetz 
zu brechen. Abmeldungen fürs Trai-
ning sind bei mir auch per Whats-
App erlaubt, ehrlich gesagt sind sie 
mir sogar lieber, als wenn mich der 
Spieler anruft. Einige ältere Kolle-
gen kritisieren, die Textnachrichten 

würden die Hemmschwelle sen-
ken, das Training abzusagen. Das 
mag teilweise so sein. Andererseits: 
Lust auf Fußball sollte ein Spieler 
schon mitbringen, um Bestandteil 
einer Mannschaft zu sein. Und die 
Zeit, die sich ein Trainer spart, wäh-
rend seines normalen Arbeitstages 
kein Gestammel über Jahrestage 
mit der Freundin oder Geburtsta-
ge der Großtante ertragen zu müs-
sen und womöglich noch in eine 
langwierige Diskussion einzustei-
gen, von wegen schlechtes Gewis-
sen und so, ja, diese Zeitersparnis 
ist viel wert. Trainer im Amateur-
fußball, wird zu Recht behauptet, 
könnten über Trainingsabsagen ein 
Buch schreiben. Dank der schrift-
lich oder in Audios festgehaltenen 
Beweise in den Messengern dieser 
Welt können sie es nun tatsächlich. 
Mit Leichtigkeit. Noch ein schöner 
Nebeneffekt der Digitalisierung. 

Digitalisierung ist ein großes Wort. So 
gut wie jeder hat den Begriff schon 
gehört. Was sich dahinter genau ver-
birgt, können nur wenige erklären. 
Per Definition bezeichnet Digitalisie-
rung die Veränderungen von Prozes-
sen, Objekten und Ereignissen, die bei 
einer zunehmenden Nutzung digitaler 
Geräte erfolgt.

Die zunehmende Nutzung digitaler 
Geräte ist unübersehbar, die Verände-
rungen sind überall spürbar – im Ar-
beitsleben, im Alltag, in Beziehungen 
und eben auch im Amateurfußball so-
wie in der Vereinsarbeit. Da macht es 
Sinn, sich die Chancen und Vorteile zu 
vergegenwärtigen und sie im Rahmen 
der eigenen Möglichkeiten zu nutzen. 

Wie gefühlt jede Mannschaft von 
den Pampers-Kickern bis zu den Jung-

senioren haben wir eine WhatsApp-
Gruppe. Das wird, zugegeben, für 
reichlich verbalen Unsinn genutzt 
(was wiederum dem Teamklima zu-
gutekommt), in erster Linie ist diese 
Gruppe jedoch ein effektives und 
schnelles Kommunikationsmittel. 
Wie sieht der Trainingsplan für den 
nächsten Monat aus? Screenshot 
von der Datei verschickt, schon wis-
sen alle Bescheid. Wo genau ist der 
Sportplatz unseres nächsten Aus-
wärtsgegners? Link von FUSSBALL.DE 
inklusive Routenplaner geteilt, fertig. 
Die Zeiten, in denen Ausdrucke in der 
Kabine als Informationsquelle dien-
ten, sind vorbei.

Unser rühriger Betreuer, ein in Wür-
de ergrautes, gerne grummelndes und 
absolut unbezahlbares Vereinsunikat, 

hängt die Blätter natürlich trotzdem 
noch tapfer auf, allein, es wirft keiner 
mehr einen Blick darauf. Dafür schaut 
jeder auf sein Smartphone. 

Darum ist FUSSBALL.DE mit seiner 
App so eine feine Sache für jeden 
Amateurfußballer, jede Amateurfuß-
ballerin, jeden Trainer, jeden Ehren-
amtler, jedes Vereinsmitglied, jeden 
Fan. Längst ist es ein etabliertes Ri-
tual, dass wenige Minuten nach Ab-
pfiff viele Spieler in der Kabine die 
App anklicken, um zu erfahren, wie 
die Konkurrenz gespielt hat, welche 
Auswirkungen das in der Tabelle hat, 
wer die Tore erzielt hat. Eifrig werden 
die Liveticker auf FUSSBALL.DE stu-
diert, Spielverläufe nachvollzogen, 
vergebene Elfmeter oder kuriose Vor-
kommnisse kommentiert.

Digitalisierung im  Amateurfußball 
Die Welt wird immer mobiler und digitaler. Die Veränderungen sind überall spürbar – im 
Arbeitsleben, im Alltag, auch im Amateurfußball und in der Vereinsarbeit. Da macht es 
Sinn für Amateurklubs, sich die Chancen und Vorteile der Digitalisierung zu vergegen-
wärtigen und diese bestmöglich zu nutzen. Unser Autor gibt Innenansichten aus seiner 
Tätigkeit als Trainer und Öffentlichkeitsarbeiter in seinem Verein aus der 8. Liga.

CHANCEN UND VORTEILE

Mobil im Spiel
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DIGITALISIERUNG DIGITALISIERUNG

Als Trainer und gleichzeitig Öf-
fentlichkeitsarbeiter des Vereins ist  
FUSSBALL.DE für mich weit mehr als 
nur ein Ergebnisportal. Die Mann-
schaftsseiten dort sind zum Beispiel 
eine ideale Visitenkarte mit hoher 
Reichweite. Darum schalte ich vor der 
Saison unseren Kader im DFBnet zur 
Veröffentlichung frei, sodass er über 
FUSSBALL.DE angezeigt wird – mit Ein-
satzzeiten und Toren jedes Spielers. 
Wer sein persönliches Spielerprofil 
aktiviert, bekommt noch mehr Leis-
tungsdaten und seine Vereinshistorie 
angezeigt. Der Amateurkicker präsen-
tiert sich wie ein Profi. Früher undenk-
bar, heute Standard. Was das Ganze 
für den Verein noch attraktiver macht: 
Der Klub kann Ergebnisse, Tabelle, 
Kader oder Vereinsspielplan direkt 
für seine eigene Homepage nutzen 
und dort über sogenannte Widgets 
ausspielen. Das macht dem Webmas-
ter die Arbeit leichter und garantiert 
ständige Aktualität. Meine Woche als 
Trainer beginnt ebenfalls digital. Der 
Bereich „Training & Service“ auf FUSS-
BALL.DE ist ein virtueller Übungsplatz, 
der für meine tatsächliche Arbeit auf 
dem Platz so gut wie unverzichtbar 
ist. Rund 1.000 Trainingseinheiten 

werden auf der Plattform angeboten 
und erklärt; hier findet jeder Coach 
für jede Altersklasse wertvolle Anre-
gungen, im Normalfall auch passen-
de Einheiten zu den Themenschwer-
punkten, die er in seinen nächsten 
Einheiten setzen will. Schon jetzt fie-
bere ich der Teammanagement-App 
entgegen, an der beim DFB gearbei-
tet wird und die Trainingsinhalte noch 
mobiler und visueller machen soll. Da-
mit wird es weiter vereinfacht, seiner 
Mannschaft auf dem Platz Übungen 
und Spielformen zum Beispiel über 
das Tablet zu zeigen und zu verdeut-
lichen. Die Generation LaptopTrainer 
ist auch auf den Amateursportplät-
zen angekommen – und das ist in der 
Vermittlung mehr Segen als Fluch. 

SPIELBERICHT ONLINE 
Am Spieltag selbst geht es für mich 

vormittags mit der Smartphone-App 
oder mit dem Laptop ins DFBnet, das 
Tool, das für die wichtigste Verbes-
serung im deutschen Amateurfußball 
seit Einführung der Rückpassregel ge-
sorgt hat – nämlich dafür, dass Spielbe-
richte nicht mehr von Hand ausgefüllt 
werden müssen. Wer zwischendurch 
bei einem Turnier gezwungen ist, 

doch noch einen Bogen handschrift-
lich abzugeben und dabei alle Pass-
nummern einzeln einzutragen, weiß, 
was ihm im Alltag erspart bleibt. Dank 
des DFBnet geht die Mannschaftsauf-
stellung ruckzuck. Zwei bis drei Posi-
tionen auf Fingerdruck geändert, für 
die Spieler neue Nummern vergeben, 
Aufstellung freigeben – mehr ist für 
mich als Teamverantwortlicher nicht 
zu tun. 

Der nächste große Schritt vollzieht 
sich aktuell durch PassOnline. Das 
Passwesen wird papierlos. Heißt: Kei-
ne Abmeldungen per Post mehr, die 
schusseligerweise nicht als Einschrei-
ben versendet werden und damit un-
gültig sind. Keine Passmappen mehr, 
die jede Woche neu sortiert werden 
müssen, für die ein Foto nachgereicht 
werden muss oder die beim Betreu-
er den kalten Schweiß ausbrechen 
lassen, weil ein Pass nicht auffindbar 
ist: „Achim, wo ist die Mappe von der 
Zweiten, da ist der Pass noch drin.“ 
„Die haben die Jungs schon am Don-
nerstag für ihr Auswärtsspiel mitge-
nommen …“ 

AUF DREI KANÄLEN 
UNTERWEGS

Neben den Anwendungen des DFB 
hat jeder Verein natürlich seine ei-
genen Online-Kanäle. Oder sollte sie 
haben. Da die Lokalzeitungen vieler-
orts bei Weitem nicht mehr so nah am 
Geschehen auf den Kreisliga-Sport-
plätzen sind wie vor Jahren, ist der 
Amateurverein selbst sein wichtigster 
Kommunikator. Die Technik und die 
Online-Welt bieten die entsprechen-
den Möglichkeiten dafür. 

Eine Homepage ist fast schon Old 
School, hat aber weiter ihre Daseins-
berechtigung als virtuelles Vereins-
heim, in dem man auf einen Blick 
das Wichtigste über den Klub wie An-
fahrtsweg, Trainingszeiten, Ansprech-
partner, Mannschaften und so weiter 
findet. Noch wichtiger sind mir aber 
die Social-Media-Plattformen. Dort 
können wir als Verein schnell aktu-

IDEALE VISITENKARTE elle Informationen verbreiten, lustig 
sein, experimentieren, interagieren, 
besondere Gesichter und Geschichten 
in den Mittelpunkt rücken – zusam-
mengefasst: zeigen, wie viel im Klub 
eigentlich passiert. Vor allem erreicht 
man so eher die stetig zunehmende 
Zahl an Menschen, die mit den klassi-
schen Kommunikationsinstrumenten 
der Vergangenheit nichts mehr am 
Hut haben. Und: Wir sind mobil ver-
fügbar. 

Die Germania ist auf Facebook, Ins-
tagram und Twitter vertreten. Die Ka-
näle bespiele vorwiegend ich, mehr-
mals pro Woche. Manchmal arbeiten 
die Spieler mit Fotos und Videos zu. 
Knapp 1.000 Follower haben wir ins-
gesamt, das ist nicht Bayern München 
oder Borussia Dortmund, aber, hey, es 
könnte schlechter sein für einen Acht-
ligisten vom Lande. Formate wie un-
ser „Spieler fragen Spieler“, bei dem 
regelmäßig donnerstags ein Spieler 
von einem Mannschaftskollegen in-
terviewt wird und interessante An-
ekdoten zutage fördert, oder die, nun 
ja, Pressekonferenz (ohne eigentliche 
Presse) mit den Stimmen der Trainer, 
die wir nach den Spielen auf Facebook 
live übertragen, sind mittlerweile im 
ganzen Fußballkreis bekannt und er-
reichen bis zu 2.500 User. 

Abgehobener Quatsch für einen 
kleinen Amateurverein? Manchmal 
vielleicht, aber insgesamt stelle ich 

fest, dass diese Aktivitäten neben In-
teresse auch Bindung schaffen. Wenn 
zum Derby gegen den Ortsrivalen bei 
ähnlicher Tabellenkonstellation 500 
statt 350 Zuschauer im Vergleich zum 
Vorjahr kommen oder wir einen neu-
en Sponsorenrücksteller haben, auf 
dem sich mehrere Gönner gegen ei-
nen kleinen Obolus präsentieren, hat 
das auch damit zu tun, dass wir uns 
schrittweise digitaler und mobiler dar-
stellen. 

Eine neue Dimension könnte sich 
schon bald erschließen – dann näm-
lich, wenn eine Kamera von sport-
total.tv auf unserem Sportplatz an-
gebracht würde. Das Unternehmen 
hat mit dem DFB und den meisten 
Landesverbänden einen Kooperati-
onsvertrag abgeschlossen und will 
nach der Pilotphase der vergange-
nen neun Monate nun immer mehr 

Anlagen mit seiner Technik ausstat-
ten. Die Vereine, die mitmachen, 
bekommen gegen eine monatli-
che Nutzungsgebühr von 9,90 Euro 
Livestreams von ihren Spielen auf 
sporttotal.tv und FUSSBALL.DE gebo-
ten sowie die Möglichkeit, Highlight-
Clips zu verwerten. Der Gedanke, im 
Vereinsheim nach dem Spiel zusam-
menzusitzen und sich bei Frikadelle 
und Kaltschale gemeinsam alle Spie-
le und alle Tore aus der eigenen Liga 
anzuschauen, ist keine Utopie mehr. 
Ich würde mich in Niederrodenbach 
da rauf freuen. Zumal die Technik 
künftig zusätzlich individuelle Spiel-
analyse-Möglichkeiten bieten soll. 
Das könnte ich sogar in der 8. Liga 
gut gebrauchen, besser gesagt: ge-
rade dort.

Jochen Breideband, DFB
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DER SBFV-KADER 

Jenny Beyer, Selina Fockers, Sinja Hess, Emilie Maul-
betsch, Luisa Palmen, Julia Rauch, Jasmin Riesle, Mila 
Li Schneider, Jana Werz, Amelie Woelki (alle SC Frei-
burg); Lavinia Horning, Kim Kiefer, Louisa Ramsauer 
(alle FC Basel); Rebecca Kahn (SC Sand); Lena Eichler 
(Karlsruher SC/FC Illingen); Malin Feldt (Hegauer FV).
Trainerin: Viola Klausmann
Co-Trainerin: Thea Löffler
Physio: Andreas Macau

SPIELBETRIEB AUSWAHLEN

Im ersten Spiel des Turniers traf die SBFV-Auswahl auf 
Sachsen. Den Spielerinnen aus Südbaden war die Ner-
vosität anzumerken und so entwickelte sich eine spie-

lerisch eher schwache und hektische Partie mit vielen 
Ballverlusten auf beiden Seiten, die die SBFV-Auswahl 
durch ein sehenswertes Tor von Jana Werz letztlich 1:0 
für sich entscheiden konnte. 

Am zweiten Spieltag mussten die Spielerinnen aus Süd-
baden dann gegen die Auswahl des Südwestdeutschen 
Fußballverbandes antreten. In der 3. Spielminute ging das 
Team durch einen schönen Distanzschuss von Jana Werz 
früh in Führung und bestimmte in der ersten Halbzeit 
das Spiel klar. Lediglich im letzten Drittel beziehungswei-
se vor dem gegnerischen Tor fehlte die Konsequenz und 
man versäumte es, die Führung auszubauen. Im Laufe der 
zweiten Halbzeit kam die Auswahl aus Südwest besser ins 
Spiel und drängte auf den Ausgleich. So war am Ende der 
knappe Sieg zwar etwas glücklich, aber aufgrund einer 
sehr guten ersten Halbzeit nicht unverdient. 

Im dritten Spiel stand der SBFV-Auswahl mit Branden-
burg der bis dato stärkste Gegner gegenüber. Die SBFV-
Spielerinnen konnten über das komplette Spiel gut dage-
genhalten und haben eine kämpferisch sehr gute Leistung 
gezeigt. Trotzdem musste man sich am Ende mit 2:0 ge-
schlagen geben. Auch wenn beide Gegentore etwas un-
glücklich gefallen sind, war der Sieg der Brandenburgerin-
nen durchaus verdient. 

Zum Abschluss des Turniers traf man dann noch auf Ber-
lin, das nach drei Spielen ebenfalls zwei Siege vorweisen 
konnte. In der ersten Halbzeit waren die Südbadenerinnen 
nicht präsent, kamen nicht in die Zweikämpfe und konn-
ten auch spielerisch nicht überzeugen. Somit ging Berlin 
bereits in der 4. Spielminute mit 1:0 in Führung. In der 
zweiten Halbzeit kam Südbaden aber besser ins Spiel und 

konnte in der letzten Minute nach einem Freistoß doch 
noch ausgleichen. Torschützin war erneut Jana Werz.

Somit landete die SBFV-Auswahl am Ende mit zwei 
Siegen, einer Niederlage und einem Unentschieden mit 
7 Punkten und einem Torverhältnis von 3:3 Toren auf ei-
nem guten 8. Tabellenplatz. Darüber hinaus wurden Lu-
isa Palmen, Jenny Beyer und Amelie Woelki für den im 
April anstehenden DFB-Sichtungslehrgang des Jahrgangs 
2002 nominiert. Außerdem wurde Lena Eichler für den im  
April anstehenden Kaderlehrgang mit Länderspiel des 
Jahrgangs 2003 nominiert.

Auch SBFV-Trainerin Viola Klausmann zeigte sich insge-
samt zufrieden mit den vier Tagen in Duisburg: „Das Team 
zeigte über das ganze Turnier hinweg eine gute kämpferi-
sche Leistung, einen starken Einsatzwillen und eine groß-
artige Mannschaftsgeschlossenheit. Leider konnten die 
Mädels nicht immer spielerisch überzeugen, oftmals hat 
die Durchschlagskraft nach vorne gefehlt und im Torab-
schluss wurde zu harmlos agiert.“ 

Thorsten  Kratzner

DFB-Sichtungsturnier

SBFV-U16-Juniorinnen belegen Platz 8
Die SBFV-U16-Juniorinnen haben beim DFB-Sichtungsturnier in Duisburg-Wedau den 8. Platz 

belegt. Es siegte die Auswahl aus Hessen vor Brandenburg und Westfalen. 

Endspiele der Jugend, Frauen und Männer

Die Verbandspokal-Highlights stehen an

Den Auftakt der Pokalentscheidungen bildet der 
Endspieltag der Jugend, der in diesem Jahr bereits 
zum dritten Mal ausgetragen wird. Hierbei werden 

alle Endspiele der Jugend-Verbandspokale am gleichen 
Tag und Ort ausgetragen. Gastgeber der Veranstaltung 
ist in diesem Jahr der Sportclub Lahr, der am 10. Mai 
(Himmelfahrt) die Verbandspokal-Endspiele der A-, B- 
und C-Junioren, sowie das Endspiel der B-Juniorinnen im 
Stadion Dammenmühle ausrichtet. 

Den Auftakt macht um 11 Uhr das Endspiel der C-Junio-
ren, in dem sich der Bahlinger SC und der Sieger der Partie 
Offenburger FV – SC Pfullendorf gegenüberstehen. Um 13 
Uhr spielen dann die B-Juniorinnen des SC Freiburg gegen 
den Hegauer FV um den südbadischen Pokaltitel. Ab 15 Uhr 
treffen beim Endspiel der B-Junioren der Bahlinger SC und 
der Sieger aus der Partie SC Freiburg - SV 08 Kuppenheim 
aufeinander. Das Highlight bildet dann um 17 Uhr das A-
Junioren-Endspiel, in dem der SC Freiburg gegen den Of-
fenburger FV neben dem Pokaltitel auch um die DFB-Po-
kal-Qualifikation spielt. Für die Freiburger ist es zudem die 
Generalprobe für das neun Tage später anstehende Finale 
des DFB-Junioren-Pokals in Berlin. 

Am Pfingstsonntag, dem 20. Mai findet dann das SBFV-Po-
kalfinale der Frauen statt. Hier stehen sich der FC Freiburg-St. 
Georgen sowie der Rekordpokalsieger Hegauer FV gegen-
über. Gespielt wird im Haslach-Stadion in Löffingen. Anstoß 
der Partie zwischen den beiden Oberligisten ist um 16 Uhr.

Auch im Endspiel der Herren einen Tag später steht mit dem 
FC 08 Villingen der Rekordpokalsieger. Für Villingen ist es die 
dritte Endspiel-Beteiligung in Folge, nachdem Pokalsieg 2016 
war der Verein im letzten Jahr Gastgeber des Endspiels. Diese 
Rolle hat der FC 08 nun an den Sportclub Lahr übergeben, 
der neben den Jugend-Endspielen somit auch das Finale des 
SBFV-Rothaus-Pokals ausrichtet. Gegner des aktuellen Tabel-
lenzweiten der Oberliga Baden-Württemberg ist der Tabel-
lenführer der Verbandsliga Südbaden, der SV Linx. 

Wie schon 2016 und 2017 wird das SBFV-Rothaus-Po-
kalfinale auch in diesem Jahr im Rahmen des Finaltags 
der Amateure ausgetragen und live in einer der drei Final-
Konferenzen in der ARD zu sehen sein. Die genaue An-
stoßzeit steht aktuell noch nicht fest. 

Thorsten Kratzner 

Der Mai ist im Fußball traditionell der Monat der Entscheidungen und so stehen auch in die-

sem Jahr im „Wonnemonat“ die Endspiele der SBFV-Verbandspokale auf dem Programm.

So. 20. Mai | 16.00 Uhr
Haslach-Stadion, Löffingen

FINALE!

VERBANDSPOKAL
DER FRAUEN

Hegauer FV
Oberlliga BW

FC FR-St. Georgen
Oberliga BW
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Thorsten  Kratzner

DFB-Sichtungsturnier
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Der Mai ist im Fußball traditionell der Monat der Entscheidungen und so stehen auch in die-

sem Jahr im „Wonnemonat“ die Endspiele der SBFV-Verbandspokale auf dem Programm.

So. 20. Mai | 16.00 Uhr
Haslach-Stadion, Löffingen

FINALE!

VERBANDSPOKAL
DER FRAUEN

Hegauer FV
Oberlliga BW

FC FR-St. Georgen
Oberliga BW



SBFV – Südbaden Fußball  |  2 / 2018 1110 SBFV – Südbaden Fußball  |  2 / 2018

VERBANDMASTERPLAN

Aktion Ehrenamt

Im Rahmen des SBFV-Masterplans 
widmet sich der SBFV verstärkt 
dem Thema Vereinsservice. Hierbei 

wollen wir gerade im überfachlichen 
Bereich den Vereinen vermehrt Un-
terstützungsangebote zur Verfügung 
stellen. Bei den „Vorstandstreffs“ 
kommen die wichtigsten Schlüssel-
funktionsträger aller Vereine zusam-
men, um über aktuelle Themen in der 
Vereinsarbeit zu diskutieren. Ziel hier-
bei ist es, sich über die eigenen Er-
fahrungen im Verein auszutauschen, 
voneinander zu lernen und aktuelle 
Herausforderungen in der Vereins-
arbeit herauszuarbeiten. Darüber hi- 
naus stellen Verbandsmitarbeiter die 
Qualifizierungs- und Beratungsange-
bote des SBFV vor und geben Impulse 
für die Vereinsarbeit.

In diesem Jahr widmeten wir uns in-
nerhalb der Vorstandstreffs zwei gro-
ßen Themenbereiche dem Schieds-
richterwesen im Bezirk/Verband und 
der Organisationsstruktur im Verein. 
Im großen Themengebiet des Schieds-
richterwesens wurde hierbei rege mit 
den Vereinsvertretern über die ak-
tuelle Lage im Bezirk diskutiert. Als 
jeweilige Referenten und Experten 
fungierten hierbei die Bezirksschieds-
richterobleute und Bezirksschiedsrich-
terlehrwarte der jeweiligen Bezirke. 

Wie sehen die jüngsten Entwicklungs-
zahlen im Schiedsrichterwesen aus? 
Wie kann es uns gelingen, gerade jun-
ge Menschen für das Schiedsrichter-
wesen zu begeistern? Auf was ist am 
Spieltag selbst zu achten? 

Ausgehend von diesen Fragestel-
lungen wurden mögliche Lösungen 
und Ideen besprochen, ein offener 
Austausch geführt und insgesamt ein 
wichtiges Thema einmal mehr ins Be-
wusstsein gerufen. Die gesammelten 
Ideen der Vereinsvertreter werden nun 
im nächsten Schritt dem Verbands-
schiedsrichterausschuss vorgestellt 
und zur weiteren Bearbeitung im Ver-
band übergeben. 

Wie stelle ich meinen Verein best-
möglich auf? Welche Möglichkei-
ten gibt es hierbei? Welche Struktur 
passt am besten zu meinem Verein? 
Diese Fragen behandelten die Ver-
einsvertreter im zweiten Block der 
Vorstandstreffs. In kleinen Gruppen 
wurden so unterschiedliche Organi-
sationsmodelle vorgestellt, diskutiert 
und auf die Waage gelegt. So konn-
ten im Anschluss Vor- und Nachteile 
einzelner Strukturmodelle erarbeitet 
und präsentiert werden, die Impulse 
bei dem ein oder anderen Vereinsak-
teur auslösten, die eigene Struktur und 
Hierarchie im Verein etwas näher zu 

beleuchten. Von wichtigster Bedeu-
tung war innerhalb dieser Gruppenar-
beit der Austausch untereinander. So 
wurden nicht nur Ideen, sondern gar 
Kontaktdaten unter den Vereinsvertre-
tern ausgetauscht, um sich auch fortan 
gegenseitig unter die Arme greifen zu 
können, denn: Es geht nur gemeinsam! 

Die sechs Veranstaltungen zeig-
ten einmal mehr, dass es – trotz des 
Konkurrenzverhältnisses auf dem 
Platz – bei einigen Themenfeldern von 
absoluter Wichtigkeit ist, sich unter-
einander zu verständigen, Probleme 
gemeinsam anzugehen und mehr das 
große Ganze im Blick zu haben als nur 
das Ergebnis der eigenen Mannschaft 
am Wochenende. Einen besonderen 
Dank gilt den ausrichtenden Vereinen 
(FV Bad Rotenfels, SV Haslach, SpVgg 
F.A.L., Staufener SC, FC Wehr und FC 
Bad Dürrheim) sowie allen engagier-
ten Teilnehmern der Vorstandstreffs.

Nach dem Abschluss der Vorstands-
treffs-Reihe der Saison 2017/18 wer-
den auch zur Saison 2018/19 wieder 
Vorstandstreffs in allen sechs Bezirken 
stattfinden. Dann mit neuen, span-
nenden Themen und hoffentlich ähn-
lichem Elan der Teilnehmer.

Tobias Geis

Vorstandstreffs 2017/2018

Miteinander ins Gespräch (ge-)kommen

Bei Fragen rund um das Thema 
„SBFV-Masterplan“ und die 
Vorstandstreffs können Sie sich 
gerne jederzeit an unseren Mas-
terplankoordinator Tobias Geis 
(E-Mail: geis@sbfv.de,  
Tel.: 07 61/2 82 69 34) wenden.
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Am Freitagnachmittag begrüß-
te der Ehrenamtsvorsitzende 
des SBFV, Peter Schmid, alle 

Kreis- und Bezirkssieger, die mit ihren 
Partnern und Partnerinnen angereist 
waren und bedankte sich auch im Na-
men seiner Kollegen aus den beiden 
anderen Verbänden und des DFB für 
die ehrenamtlichen Leistungen. 

Nach der Ankunft und einer Vorstel-
lungsrunde spielten die Teilnehmer 
„Bingo“. Der Hauptpreis, ein Wochen-
ende für zwei Personen im „Sportho-
tel Sonnhalde“ ging an den Bodensee. 
Nach einer kurzen Pause wurde dann 
das Abendessen eingenommen. Dann 
wurde der Unterhaltungsabend mit 
flotten Melodien sowohl zum Tanzen 
als auch zum Singen und Schunkeln 
vom Alleinunterhalter Ralf fortge-
setzt. Es dauerte bis weit nach Mitter-
nacht, bis die letzten Preisträger sich 
zur Bettruhe begaben.

Dankeschön-Wochenende in Saig 
Anfang April trafen sich die Kreis- beziehungsweise Bezirkssieger der Aktion Ehrenamt 
des Württembergischen (wfv), Badischen (bfv) und des Südbadischen Fußballverbandes 
im SBFV-Sporthotel „Sonnhalde“  in Lenzkirch Saig  zum jährlichen  
Dankeschön-Wochenende für verdiente Ehrenamtliche.

Der Samstag startete mit einem gu-
ten Frühstück, bevor es mit zwei Bus-
sen nach St. Peter zur Besichtigung der 
Klosteranlage und Kirche ging. Bei einer 
ausgezeichneten, sehr kurzweiligen 
Führung konnte außer der Klosteran-
lage vor allem die grandiose Bibliothek 
der vormaligen Benediktinerabtei be-
sichtigt werden. Danach ging es weiter 
zum „Plattenhof“, wo eine Schwarzwäl-
der Mahlzeit serviert wurde. 

Mit den Bussen fuhr man dann nach 
Freiburg zum Bundesligaspiel des 
Sportclub gegen den VfL Wolfsburg. 
Obwohl am Vorabend das „Badnerlied“ 
noch geübt wurde und von allen kräf-
tig mitgesungen wurde, half es leider 
nichts: Der SC Freiburg musste sich mit 
0:2 geschlagen geben. 

Auf der Rückfahrt nach Saig war die 
Stimmung ein wenig getrübt. Aber 
nach dem Abendessen brachte der aus 
Funk und Fernsehen bekannte Martin 

Wangler alias Fidelius Waldvogel die 
Gesellschaft schnell wieder in gute 
Stimmung. Nach zwei Zugaben verab-
schiedete er sich und der gemütliche 
Abend wurde mit Erfahrungsaustausch 
bis nach Mitternacht ausgedehnt.

Am Sonntagmorgen kam der Präsi-
dent des SBFV, Thomas Schmidt, und 
begrüßte die Kreis- und Bezirkssieger 
auch im Namen der Präsidenten des 
wfv und bfv und bedankte sich herzlich 
für das Engagement aller Teilnehmer 
und auch für das der jeweiligen Part-
ner. Denn ohne das große Verständnis 
der Lebenspartner/innen sind die gro-
ßen ehrenamtlichen Leistungen nicht 
zu erbringen.

Im Anschluss begann der Ehrenamts-
vorsitzende des wfv, Knut Kircher, mit 
der Ehrung seiner Bezirkssieger mit 
einer DFB-Uhr und der Urkunde. Nach 
ihm zeichnete der Ehrenamtsvorsit-
zende des bfv, Helmut Sickmüller, zu-
sammen mit Helmut Braun seine Preis-
träger aus, bevor der Gastgeber, Peter 
Schmid, mit dem SBFV-Präsidenten, 
Thomas Schmidt, die südbadischen 
Preisträger ehrte. Zum Ende verab-
schiedete Peter Schmid vom SBFV die 
nach über 40 Jahren Tätigkeit beim wfv 
nun ausscheidende Gerlinde Gelten-
bort-Wurster.

Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen – wie die Ehrung auf der „Son-
nenterrasse“ – wurde die Heimreise 
angetreten. Alle Geehrten bedankten 
sich herzlich für die hervorragende Or-
ganisation, die sehr gute Verpflegung 
und die ausgezeichnete Harmonie un-
ter den Preisträger/innen.

Rudi Kleiser

Unter dem Motto „Miteinander ins Gespräch kommen“ veranstaltete der SBFV in der 
Saison 2017/18 insgesamt sechs Vorstandstreffen in allen Bezirken des Verbandsgebiets. 
Waren in der Hinrunde die Bezirke Baden-Baden, Offenburg und Bodensee an der Reihe, 
so wurden in der Rückrunde die Bezirke Freiburg, Hochrhein und Schwarzwald besucht.
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Anzeige

VERBAND VERBAND

Sepp-Herberger-Urkunde

Fußball ist unsere Leidenschaft!

Egal ob Kunstrasen, 
Naturrasen oder Tennenbelag 
– mit uns bleiben Sie am Ball!

D-79254 Oberried 
Dipl. Ing. (FH) Rainer Buhl Tel. 07602 / 9207587

Mobil 0171-7713233
Silberbergstraße 16a Fax 07602 / 13 15

rievo@t-online.de  ·  www.rievo.de
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„Projekt für inklusive Fußball-Förderung“ Aktion „Fußballer helfen Fußballern“ 

Fast schon traditionell haben die Vereine des Bezirks 
Offenburg zu Beginn der Saison die Spendenaktion 
durchgeführt und dabei 2.010 Euro zur Unterstützung 

der SBFV-Stiftung gesammelt.
In diesem Jahr haben sich insgesamt 28 Vereine aus dem 

Bezirk Offenburg an der Aktion beteiligt und bei ihrem ersten 
Heimspiel eine Spendenkasse aufgestellt und die Zuschauer 
zu einer Spende motiviert. Der Initiator Hartmut Basler, der 
auch Vorstandsmitglied der SBFV-Stiftung ist, konnte nun 
einen Scheck in Höhe von 2.010 Euro an den Vorstandsvor-
sitzenden der Stiftung Karl-Dieter Rückgauer übergeben. 
Dieser lobte das große Engagement von Hartmut Basler und 
seinen Mitstreitern Roland Huber (SV Zunsweier) und Nor-

Spende an SBFV-Stiftung
bert Panter (TuS Durbach) für den sozialen Zweck. Rückbli-
ckend erläuterte Roland Huber wie die Idee im Rahmen des 
runden Tisches der Vereine im Bezirk Offenburg entstanden 
ist und 2013 das erste Mal durchgeführt wurde. „Wir sind 
stolz, dass wir mit dem heutigen Scheck die Gesamtsumme 
von insgesamt 10.000 Euro überschritten haben, die wir der 
SBFV-Stiftung in diesen Jahren überreichen konnten“, fasste 
Hartmut Basler zusammen.

Die SBFV-Stiftung unterstützt gemäß ihrem Satzungs-
zweck durch den Fußballsport Geschädigte oder in Not 
geratene Mitglieder der Vereine des Südbadischen Fuß-
ballverbandes oder deren Hinterbliebene. So konnte in den 
vergangenen Jahren im Bezirk Offenburg bereits in vier Fäl-
len eine Unterstützung geleistet werden. „Auch die Verei-
ne in den anderen Bezirken sind aufgefordert, der Stiftung 
Vorfälle zu melden, die einer Unterstützung bedürfen“, 
betonte Karl-Dieter Rückgauer im Rahmen der kleinen Ge-
sprächsrunde und hob die Vorbildfunktion hervor, der die 
Vereine aller Bezirke gerne folgen dürfen.

Siegbert Lipps

Auf dem Gruppenbild sind zu sehen (v.l.): Heinz Schwab 
(Bezirksvorsitzender Offenburg), Hartmut Basler (Zell-
Weierbach), Karl-Dieter Rückgauer (Vorsitzender der 
SBFV-Stiftung), Norbert Schlageter (SBFV-Schatzmeister) 
und Roland Huber (SV Zunsweier)

Die Begeisterung für Fußball vereint Menschen welt-
weit, unabhängig von Herkunft, Alter oder sozialem 
Status. Wie viel Lebensfreude die Jagd nach dem 

Ball weckt, zeigt das inklusive Fußballprojekt PFIFF, wel-
ches bereits im vergangenen Oktober unter dem gemein-
samen Dach des Württembergischen Fußballverbandes 
und des VfB Stuttgart startete. 

In Freiburg fiel der Startschuss für das inklusive Projekt 
am Montag, 5. März 2018, auf dem Gelände des SV Opfin-
gen. Ziel ist es, fußballbegeisterten Menschen mit Handi-
cap die Möglichkeit zu bieten, sich durch Fußballtraining 
weiterzuentwickeln und für die Inklusion in einen ortsna-
hen Fußballverein fit zu machen. Der gemeinsame inklu-
sive Stützpunkt dient nicht zuletzt auch als Unterbau für 
die Landesauswahl der Fußballer mit mentaler Beeinträch-
tigung, die in das PFIFF integriert ist und vom zuständigen 
Landesauswahltrainer Fritz Quien trainiert wird.

Durch das „Projekt für inklusive Fußball-Förderung“ 
können nun Kinder, Jugendliche und Erwachsene von son-
derpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren sowie 
Werkstätten im Raum Freiburg und Umgebung gemeinsam 
trainieren. Freiburg ist nach Stuttgart, Heilbronn, Ravens-
burg und Reutlingen der fünfte Stützpunktstandort des 
PFIFF-Projektes. 

Der Südbadische Fußballverband beteiligt sich gemein-
sam mit dem Sport-Club Freiburg mit speziell ausgebilde-
ten Trainern. Der SV Opfingen stellt seine Sportstätte für 
die inklusiven Trainingseinheiten zur Verfügung und der 
Caritasverband Freiburg-Stadt e.V. koordiniert das Projekt.

Das Training findet mittwochs an ausgewählten Termi-
nen statt. Ein PFIFF-Trainingstag umfasst zwei Einheiten 
sowie ein gemeinsames Mittagessen. Die nächsten Trai-

Startschuss für PFIFF-Stützpunkt
Im Rahmen der gesellschaftlichen Verantwortung unterstützt der Südbadische Fußballver-
band das inklusive Fußballprojekt PFIFF für Menschen mit Handicap. PFIFF steht für  
„Projekt für inklusive Fußball-Förderung“ und wird vom Caritasverband Freiburg-Stadt e.V. 
koordiniert. Weitere Kooperationspartner sind der SC Freiburg und der SV Opfingen e.V.

ningstermine sind am 16. Mai, 13. Juni, 19. September und 
17. Oktober 2018, jeweils ab 10 Uhr. Alle Interessierten sind 
dazu herzlich eingeladen.

Tobias Rauber

Platz 3 für den FC Dauchingen

Zu seinem 100-jährigen Bestehen im 
Jahr 2019 möchte der FC Dauchingen 
einen Kunstrasenplatz bauen. Um die-
ses „kostspielige“ Projekt realisieren 
zu können hat der Verein im vergan-
genen Jahr ein Online-Spendenprojekt 
ins Leben gerufen. Mit dieser Idee, die 
vor allem das jüngere Publikum an-
sprechen soll, bewarb sich der Verein 
um eine Sepp-Herberger-Urkunde. Mit 
Erfolg! Der Vorstand des Bezirksligisten 
aus dem Schwarzwald wurde jüngst 

zur Preisverleihung nach Mannheim 
eingeladen und bekam dort die Bestä-
tigung, bundesweit den dritten Platz in 
der neuesten Kategorie „Fußball digi-
tal“ gewonnen zu haben. Die Stiftung 
prämierte den FC Dauchingen für sein 
Bemühen, neue Medien und Möglich-
keiten der Digitalisierung in die Vereins-
arbeit und das Ehrenamt zu integrieren. 
Verbunden mit dem dritten Preis ist 
zudem ein Preisgeld in Höhe von 2.000 
Euro, das von SAP gestiftet wird.

Thorsten Kratzner 

Preisübergabe in Mannheim (v.l.): 
Ottmar Hitzfeld, Bernd Leukert (Vor-
standsmitglied SAP), Erwin Baumann 
(Schriftführer des FC Dauchingen), 
Stephan Osnabrügge (Schatzmeis-
ter der Sepp-Herberger-Stiftung) 
und Thomas Schmidt (Präsident des 
SBFV)

Für sein Online-Spendenprojekt hat der FC Dauchingen die 
Ehrenurkunde der DFB-Sepp-Herberger-Stiftung erhalten.
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„Projekt für inklusive Fußball-Förderung“ Aktion „Fußballer helfen Fußballern“ 
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Spende an SBFV-Stiftung
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tigung, die in das PFIFF integriert ist und vom zuständigen 
Landesauswahltrainer Fritz Quien trainiert wird.

Durch das „Projekt für inklusive Fußball-Förderung“ 
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ten Trainern. Der SV Opfingen stellt seine Sportstätte für 
die inklusiven Trainingseinheiten zur Verfügung und der 
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Das Training findet mittwochs an ausgewählten Termi-
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dazu herzlich eingeladen.

Tobias Rauber

Platz 3 für den FC Dauchingen

Zu seinem 100-jährigen Bestehen im 
Jahr 2019 möchte der FC Dauchingen 
einen Kunstrasenplatz bauen. Um die-
ses „kostspielige“ Projekt realisieren 
zu können hat der Verein im vergan-
genen Jahr ein Online-Spendenprojekt 
ins Leben gerufen. Mit dieser Idee, die 
vor allem das jüngere Publikum an-
sprechen soll, bewarb sich der Verein 
um eine Sepp-Herberger-Urkunde. Mit 
Erfolg! Der Vorstand des Bezirksligisten 
aus dem Schwarzwald wurde jüngst 

zur Preisverleihung nach Mannheim 
eingeladen und bekam dort die Bestä-
tigung, bundesweit den dritten Platz in 
der neuesten Kategorie „Fußball digi-
tal“ gewonnen zu haben. Die Stiftung 
prämierte den FC Dauchingen für sein 
Bemühen, neue Medien und Möglich-
keiten der Digitalisierung in die Vereins-
arbeit und das Ehrenamt zu integrieren. 
Verbunden mit dem dritten Preis ist 
zudem ein Preisgeld in Höhe von 2.000 
Euro, das von SAP gestiftet wird.

Thorsten Kratzner 

Preisübergabe in Mannheim (v.l.): 
Ottmar Hitzfeld, Bernd Leukert (Vor-
standsmitglied SAP), Erwin Baumann 
(Schriftführer des FC Dauchingen), 
Stephan Osnabrügge (Schatzmeis-
ter der Sepp-Herberger-Stiftung) 
und Thomas Schmidt (Präsident des 
SBFV)

Für sein Online-Spendenprojekt hat der FC Dauchingen die 
Ehrenurkunde der DFB-Sepp-Herberger-Stiftung erhalten.
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VERBAND JUGEND

Vertreter der STEP Stiftung mit Oliver Bierhoff und Dr. Jens Thiemer (1.v.l.), 
sowie SBFV Thomas Schmidt (2.v.l.) und Michael Wagner (2.v.r.)

DFB-Integrationspreis

Bei seinem Heimatverein, dem 
FV Tennenbronn, begann Chris-
tian Günter schon als Kind dem 

runden Leder hinterherzutreten. Über 
das Stützpunkttraining und die SBFV-
Auswahlmannschaften wurde der SC 
Freiburg auf ihn aufmerksam und lud 
den Schwarzwälder zu einem Probe-
training nach Freiburg ein. 

In der Freiburger Fußballschule 
durchlief er alle Jugendmannschaften. 
Im Gegensatz zu vielen anderen Ta-
lenten zog Christian Günter nicht ins 
Fußballinternat sondern blieb zu Hau-
se wohnen. Er absolvierte nach dem 
Schulabschluss eine Ausbildung zum 
Industriemechaniker. Damit er am 
Training teilnehmen konnte, fuhren 
ihn die Eltern oder der Opa täglich von 
Tennenbronn nach Freiburg. Heute 
möchte der 25-Jährige diese Erfahrun-
gen nicht missen: „Die Zeit war hart 
und prägend. Ich finde es aber gut, 
dass meine Eltern und auch der SC 
darauf geachtet haben, dass ich eine 
Berufsausbildung abschließe.“

In der B-Jugend hatte Günter auch 
eine Phase, in der er nicht immer ge-
spielt hat. Es war nicht sicher, ob er 
eine Profikarriere machen kann. Die 
entscheidende Wende kam durch 
Christian Streich, den damaligen A-

Jugendtrainer und jetzigen Chefcoach. 
Er hat den Mann für die linke Seite in 
die A-Jugend hochgezogen. Unter ihm 
hat er dann alle Spiele absolviert. Als 
Christian Streich Cheftrainer bei den 
Profis wurde, hat er Christian Günter 
in den Profibereich integriert. „Christi-
an Streich ist sehr emotional und lebt 
den Fußball“, beschreibt Günter sei-
nen Mentor. „Menschlich hat sich der 
Trainer seit der Zeit als Jugendspieler 
überhaupt nicht verändert.“

Zu den sportlichen Höhepunkten 
von Christian Günter gehören der 
zweimalige Gewinn des DFB-Pokals 
der A-Junioren und natürlich der sofor-
tige Wiederaufstieg in die 1. Bundesli-
ga als Meister der 2. Bundesliga. Auch 
das Länderspieldebüt bei der A-Nati-
onalmannschaft (Länderspiel gegen 
Polen in Hamburg) gehört dazu. In der 
aktuellen Saison hat Christian Günter, 
der auch dem Mannschaftsrat des SC 
angehört, bisher alle Spiele über die 
vollen 90 Minuten bestritten. 

Für Günter sind Noten, die die Fach-
zeitschrift Kicker verteilt, nicht so 
wichtig. „Was zählt, ist die Meinung 
des Trainers, meines Umfeldes und 
natürlich meine persönlichen Eindrü-
cke“, sagt der Linksfuß. Live-Auftritte 
wie bei der populären Sportsendung 

„Sport im Dritten“ sind aber schon et-
was Besonderes. Auch das soziale En-
gagement sind wichtige Bausteine in 
seiner Profikarriere. Er engagiert sich 
für soziale Projekte, darunter das von 
der Katharinenhöhe im Schwarzwald. 

Bisher war Christian Günter für zwei 
Vereine am Ball, dem FV Tennenbronn 
und dem SC Freiburg. Beim SC Freiburg 
fühlt er sich sehr wohl, mit ein Grund 
dafür ist auch die Arbeit im gesamten 
Verein, denn wenn es auch mal nicht 
so läuft, es wird immer das Geleistete 
bewertet.

Felix Gärtner

ZUR PERSON: 
Christian Günter (25) stammt aus 

Tennenbronn. Dort spielte er beim FV 
Tennenbronn, bis er 2007 vom SC Frei-
burg zum Probetraining eingeladen 
wurde. Er durchlief die Jugendteams in 
der Freiburger Fußballschule. Bevor er 
im November 2012 zum ersten Mal im 
Kader der Profis stand, führte er noch 
im Sommer 2012 als Kapitän der A-
Junioren zum DFB-Pokalsieg. Sein Pro-
fidebüt feierte Christian Günter am 8. 
Dezember 2012 gegen Greuther Fürth. 
Für die A-Nationalmannschaft lief er 
bisher einmal auf. 

Freiburger Projekt „Kick for girls“ gewinnt  

Der elfte Integrationspreis wurde 
vor dem Länderspiel Deutsch-
land gegen Brasilien bei einer 

Gala im Berliner Axica Kongress- und 
Tagungszentrum verliehen. Nomi-
niert waren aus insgesamt 162 Be-
werbungen jeweils drei Bewerber 
aus den Kategorien Verein, Schule 
und kommunale/freie Träger. Rein-
hard Grindel, Vorsitzender der Jury, 
verkündete in Berlin die Gewinner: 
Der Altonaer FC 1893 siegte in der 
Kategorie Verein, die STEP Stiftung 
aus Freiburg gewann in der Katego-

Der Deutsche Fußball-Bund (DFB) und Mercedes-Benz haben im Axica Kongress- und 
Tagungszentrum in Berlin die Gewinner des elften Integrationspreises geehrt. Die  
Auszeichnung würdigt Vereine, Schulen und kommunale sowie freie Träger, die mit  
Fußball wertvolle Integrationsarbeit leisten. Einer der drei Gewinner des elften  
Integrationspreises ist die STEP Stiftung aus Freiburg mit dem Projekt „kick for girls“. 

Vom Schächle ins Schwarzwald-Stadion

rie kommunale/freie Träger und die 
Hans-Tilkowski-Schule aus Herne hol-
te den Preis in der Kategorie Schule. 
Die Erstplatzierten gewannen jeweils 
einen Mercedes Benz Vito im Wert 
von 45.000 Euro. Alle weiteren No-
minierten erhielten je 10.000 Euro.

Mit dem Projekt „kick for girls” setzt 
sich die STEP Stiftung für die sportli-
che Integration von Mädchen aller 
Herkunfts- und Lebenssituationen 
ein. Seit 2009 können sich Mädchen 
mit und ohne Migrationshintergrund 
in Fußball-AGs an insgesamt 18 Frei-

burger Schulen begegnen, Vielfalt er-
leben und Fairplay lernen. Der jährlich 
stattfindende Mädchenfußball-Tag 
schafft Begegnungsmöglichkeiten für 
fußballinteressierte Mädchen aus un-
terschiedlichen Kulturen, sozialen Mi-
lieus und Bildungsgängen.

Durch die exklusive Abendveran-
staltung führte die ARD-Journalistin 
und „Tagesthemen”-Sprecherin Pi-
nar Atalay. Gäste waren neben Rein-
hard Grindel auch Oliver Bierhoff, 
DFB-Direktor Nationalmannschaften 
und Fußball-Entwicklung, der DFB-
Integrationsbeauftragte Cacau, Phi-
lipp Lahm, Weltmeister-Kapitän, DFB-
Ehrenspielführer und Botschafter der 
DFB-Bewerbung um die EURO 2024, 
und Dr. Jens Thiemer, Vice President 
Marketing Mercedes-Benz Cars sowie 
Dr. Dirk Jakobs, Leiter des Global Di-
versity Office der Daimler AG. 

Die Politik repräsentierten Annette 
Widmann-Mauz, neue Integrationsbe-
auftragte der Bundesregierung, und 
ihre scheidende Vorgängerin Aydan 
Özoguz sowie Nia Künzer, Weltmeis-
terin und heutige Dezernatsleiterin 
„Flüchtlinge und Integration“ des 
hessischen Innenministeriums, und 
der gebürtige Ghanaer Gerald Asa-
moah, der 2002 und 2006 zum deut-
schen WM-Aufgebot gehörte. Seitens 
des SBFV nahmen Präsident Thomas 
Schmidt sowie der Integrationsbe-
auftragte Michael Wagner an der Eh-
rungsveranstaltung teil.

Thorsten Kratzner 

Christian Günters Weg in den Profi-Fußball
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Thorsten Kratzner 

Christian Günters Weg in den Profi-Fußball
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JUGEND

Die diesjährigen SBFV-Futsalmeisterschaften fanden 
in Oberkirch, Waldshut-Tiengen und Gottmadin-
gen-Bietingen statt.

Bei den B- und D-Junioren gewann der FC 03 Radolfzell 
den Titel. Bei den A-Junioren siegte der SV 08 Kuppen-
heim, bei den C-Junioren die SF Eintracht Freiburg. 

Die Titel der B- und C-Juniorinnen sicherte sich der SC 
Freiburg. Bei den D-Juniorinnen war der FC Wittlingen er-
folgreich.

SBFV-FUTSALMEISTERSCHAFTEN
Die Süddeutschen Futsalmeisterschaften wurden in Bay-

ern und Württemberg ausgetragen. Die A-, B- und C-Junio-
ren spielten in Ehingen, die C- und B-Juniorinnen spielten in 
Wertingen um den Titel des Süddeutschen Fußballverban-
des. Das Turnier um die Süddeutsche Futsalmeisterschaft 
der A-Junioren fand in diesem Jahr zum ersten Mal statt. 
Bei den Süddeutschen Futsalmeisterschaften spielten die 
Verbandssieger aus Südbaden, Baden, Württemberg, Hes-
sen und Bayern gegeneinander. 

SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFT
Für die SFV-Futsalmeisterschaften hatten sich folgende 

südbadische  Mannschaften qualifiziert: SV 08 Kuppen-
heim (A-Junioren), FC 03, Radolfzell (B-Junioren), SF Ein-
tracht Freiburg (C-Junioren) und der SC Freiburg (B- und 
C-Juniorinnen). Alle SBFV-Vereine konnten hervorragend 
abschneiden. Den B-Juniorinnen des SC Freiburg gelang 
sogar der Titelgewinn im Wettbewerb.

DFB-FUTSALMEISTERSCHAFT
Als Sieger der SFV-Futsalmeisterschaft vertrat der SC 

Freiburg die Farben des SBFV bei den DFB-Futsalmeister-
schaften. Durch Erreichen von Platz eins sicherten sich die 
Juniorinnen das Halbfinalticket. Im Halbfinale wurde der  
1. FC Saarbrücken mit 3:0 besiegt. Wie in der Vorrunde traf 
man erneut auf den 1. FC Köln. In einem spannenden Fi-
nale unterlag man jedoch den Kölnerinnen knapp mit 1:2.

VR-TALENTIADE CUP 
Im Verbandsgebiet des Badischen Fußballverbandes 

wurde das Landesfinale um den VR-Talentiade-CUP der 
D-Junioren und –innen ausgetragen. Beim durch die 
Volks- und Raiffeisenbanken geförderten VR-Talentiade- 
CUP spielen die Verbandssieger aus Südbaden, Baden 
und Württemberg gegeneinander. Aus Südbaden waren 

SIEGER DER SBFV-FUTSALMEISTERSCHAFTEN 2017/2018

A-Junioren: SV 08 Kuppenheim (Bezirk Baden-Baden) 
B-Junioren: FC 03 Radolfzell (Bezirk Bodensee) 
C-Junioren: SF Eintracht Freiburg (Bezirk Freiburg) 
D-Junioren: FC 03 Radolfzell (Bezirk Bodensee) 
B-Juniorinnen: SC Freiburg (Bezirk Freiburg) 
C-Juniorinnen: SC Freiburg (Bezirk Freiburg) 
D-Juniorinnen: FC Wittlingen (Bezirk Hochrhein)

SFV-FUTSALMEISTERSCHAFTEN 2017/2018

A-Junioren SV 08 Kuppenheim 3. Platz 
B-Junioren: FC 03 Radolfzell 4. Platz 
C-Junioren: SF Eintracht Freiburg 6. Platz 
B-Juniorinnen: SC Freiburg 1. Platz 
C-Juniorinnen: SC Freiburg 5. Platz

DFB-FUTSALMEISTERSCHAFTEN 2017/2018

B-Juniorinnen: SC Freiburg 2. Platz

VR-TALENTIADE-CUP 2017/2018

D-Junioren: FC 08 Villingen 3. Platz 
 FC 03 Radolfzell 6. Platz 
D-Juniorinnen: FC Wittlingen 2. Platz

der FC 03 Radolfzell und der FC 08 Villingen bei den Ju-
nioren und der FC Wittlingen bei den Juniorinnen für das 
Landesfinale qualifiziert.

Die Mannschaften aus dem Verbandsgebiet des SBFV 
erreichten, bei einem sehr starken Teilnehmerfeld, acht-
bare Platzierungen. Die D-Juniorinnen aus Wittlingen 
schafften sogar den Einzug ins Finale. 

Der SBFV und VJA gratuliert allen Mannschaften zu ih-
rer jeweiligen Platzierung in den jeweiligen Wettbewer-
ben. Außerdem bedankt sich der SBFV und VJA bei allen 
ausrichtenden Vereinen SV Oberkirch, ESV Waldshut und 
SC Gottmadingen-Bietingen für die Bereitstellung der 
Sporthallen sowie deren hervorragende Organisation an 
den jeweiligen Veranstaltungen. Ein weiterer Dank gilt 
allen eingesetzten Schiedsrichtern die bei den SBFV-Fut-
salmeisterschaften im Einsatz waren. 

Felix Gärtner

Futsalmeisterschaften in Oberkirch, Waldshut-Tiengen und Gottmadingen-Bietingen 

JUGEND

A-Junioren    SV 08 Kuppenheim

B-Juniorinnen    SC Freiburg

C-Juniorinnen    SC Freiburg

Futsalmeisterschaften der Jugend

B-Junioren    FC 03 Radolfzell

C-Junioren    SF Eintracht Freiburg

D-Juniorinnen    FC Wittlingen D-Junioren     FC 03 Radolfzell
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In festlichem Rahmen drückte der 
Südbadische Fußballverband die 
besondere Wertschätzung für 

das ehrenamtliche Engagement der 
Schiedsrichter in Südbaden aus. „Die 
Schiedsrichter sind unsere wahren 
Helden in der Kreisliga“, so der Be-
grüßungssatz von Präsident Tho-
mas Schmidt. Thilo Führer, Nieder-
lassungsleiter der DEKRA Freiburg, 
ergänzte:„Sie machen den Job, den 

eigentlich keiner machen will.“ Er 
würdigte ebenfalls das Ehrenamt. 

Zunächst kürten die sechs Bezirke 
mit einer entsprechenden Laudatio 
ihre Sieger in den Kategorien „Schieds-
richter U50“ und „Schiedsrichter Ü50“ 
sowie „Schiedsrichterin“: Hermann 
Knopf, Simon Scharf (Bezirk Baden-
Baden), Gertrud Wolber, Franz Kaspar, 
Daniel Fischer (Bezirk Offenburg), Sari-
na Schüle, Pius Schlegel, Markus Feißt 

(Bezirk Freiburg), Marco Brendle, Wal-
ter Osswald (Bezirk Hochrhein), Edgar 
Straub, Konstantin Konegen (Bezirk 
Schwarzwald) und Carmine Straface 
(Bezirk Bodensee). Kriterien für die 
Auswahl waren insbesondere soziales 
Verhalten und das Engagement für die 
Nachwuchsgewinnung.

Highlight des Abends war dann die 
Ehrung der Verbandssieger des Süd-
badischen Fußballverbandes in den 
jeweiligen Kategorien. In der Katego-
rie „Schiedsrichterin“ wurde Sarina 
Schüle vom Verbandsschiedsrichter-
ausschuss ausgewählt. Bei den Herren 
siegten Walter Osswald (über 50 Jahre) 
und Marco Brendle (unter 50 Jahre). 
Neben der Ehrung und den Präsenten 
erwartet sie eine Einladung des DFB 
zur bundesweiten Ehrungsveranstal-
tung am 5. und 6. Mai nach Dortmund 
inklusive des Besuches des Bundesli-
ga-Spiels Borussia Dortmund gegen 
den FSV Mainz. 

Thorsten Kratzner 

DIE BEZIRKSSIEGER IM ÜBERBLICK

SCHIEDSRICHTERIN SCHIEDSRICHTER U50 SCHIEDSRICHTER Ü50

BADEN-BADEN * SIMON SCHARF HERMANN KNOPF

OFFENBURG GERTRUD WOLBER DANIEL FISCHER FRANZ KASPAR

FREIBURG SARINA SCHÜLE MARKUS FEISST PIUS SCHLEGEL

HOCHRHEIN * MARCO BRENDLE WALTER OSSWALD

SCHWARZWALD * KONSTANTIN KONEGEN EDGAR STRAUB

BODENSEE * * CARMINE STRAFACE

SCHIEDSRICHTERSCHIEDSRICHTER

Schüle, Brendle und  
Osswald fahren nach Dortmund

Aktion „DANKE SCHIRI“

Mitte April fand in der DEKRA-Niederlassung Freiburg die große Ehrung der Aktion 
„DANKE SCHIRI“ statt. Sarina Schüle, Walter Osswald und Marco Brendle wurden als 
Verbandssieger ausgezeichnet. 

Bei der Schiedsrichtergruppe Frei-
burg Ost referierte im März der 
ehemalige FIFA- und Bundesliga-

Schiedsrichter Knut Kircher über das 
Thema „Jede Entscheidung macht dich 
reicher, sei mutig!“. Viele Schiedsrichter 
der Gruppe Ost und zahlreiche Gasthö-
rer folgten der Einladung.  

Die Zuhörer konnten einen Einblick 
in den Alltag eines Schiedsrichters im 
Profifußball gewinnen. Der dreifache 
Familienvater wurde zu zahlreichen 
nationalen und internationalen Spielen 
abberufen und musste die drei Lebens-
bereiche Beruf, Familie und Schiedsrich-
teramt unter einen Hut bringen. 

Mit Spielszenen aus einigen seiner 
geleiteten Spiele stellte Kircher die 
Schwierigkeit der Entscheidungsfin-
dung in Bruchteilen einer Sekunde he-  
raus und ergänzte die Freiheitsgrade 
der Regelauslegung, die auch in der 
ersten Fußballbundesliga vorherrschen. 
Zum Videobeweis gab er Insiderinfor-
mationen und erzählte von aktuellen 
Stimmungsbildern unter den Bun-
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SRG Freiburg Ost

Auf Einladung des DFB reisten 
die Schiedsrichterinnen Sina 
Gieringer und Noemi Topf im 

März nach Duisburg, um beim U16- 
Juniorinnen-Länderpokal in der Sport-
schule Wedau die Schiedsrichterinnen 
des SBFV zu repräsentieren. Das jähr-
liche Turnier dient der Sichtung von 
Spielerinnen für die U16-Juniorinnen-
Nationalmannschaft. Die Schiedsrich-
ter-Abteilung des DFB nutzt dies für 
einen Lehrgang, bei dem die Kompe-
tenz der Elite-Kommission unter der 
Leitung von DFB-Lehrwart Lutz Wag-
ner als Beobachter vertreten ist.

Nach der Anreise, Begrüßung und 
ersten Anweisungen zu den Ausfüh-
rungsbestimmungen, trafen sich alle 
zum gemütlichen Beisammensein. 
Tags darauf startete das Turnier. Sina 
und Noemi standen jeweils als Assis-
tentinnen bei Spielen an der Linie. Bei-
de erledigten ihre Aufgabe fehlerfrei 
und bekamen gute Noten. Am Abend 
fand die offizielle Eröffnungsfeier statt, 

bei der alle Spielerinnen, Schiedsrich-
terinnen, Kameraleute und Sichter 
teilnahmen.  Die U16-Juniorinnen-Nati-
onaltrainerin begrüßte die Teilnehmer. 

Am Freitag waren unsere südbadi-
schen Vertreterinnen als Schiedsrich-
terinnen eingeteilt. Sie erledigten ihre 
Aufgaben zuverlässig und fehlerfrei.
Für den nächsten Tag war Sina bei 
zwei Spielen als Assistentin eingeteilt 
und machte ihre Sache sowohl bei der 
Partie Mittelrhein – Rheinland, als auch 
beim Spitzenspiel Westfalen – Berlin 
sehr gut. Noemi leitete die Begegnung 
zwischen der U16-Nationalmannschaft 
der Niederlanden und dem Niederrhein 
und bekam ein sehr positives Feed-
back. Abends fand die offizielle Ab-
schlussveranstaltung statt. 

Am letzten Tag wurde Sina als Assis-
tentin und Noemi als Schiedsrichterin 
eingeteilt. Direkt im Anschluss gingen 
sie jeweils einen Platz weiter, um zu 
pfeifen beziehungsweise als Assisten-
tin zu winken. 

DFB-Sichtungsturnier

Bei einer letzten Besprechung beka-
men Sina und Noemi erneut überaus 
positive Rückmeldungen. Mit wertvol-
len Tipps im Gepäck und angenehm 
schmerzenden Muskeln ging es zurück 
auf Heimreise.

Steffen Fante

desligaschiedsrichtern.  Trotz Anlauf-
schwierigkeiten findet er den Einsatz 
lohnenswert, zumal gravierende Fehl-
entscheidungen nicht mehr so oft vor-
kommen  und der Schiedsrichter mehr 
und mehr aus dem Fokus gerät. 

Seine sympathische Nahbarkeit wur-
de auch beim anschließenden Abendes-
sen mit der Gruppenvorstandschaft be-
stätigt. Der von Knut Kircher vorgelebte 
Traum kann Ansporn für junge Schieds-
richter sein, ihre Karriere akribisch und 
mit viel Leidenschaft voranzutreiben. Im 
Namen der Gruppe Freiburg Ost und des 
Bezirksschiedsrichterausschusses dan-
ken wir an dieser Stelle nochmals Knut 
Kircher für den tollen Abend. 

Dominik Kleissler 

Knut Kirchner zu Gast

Gieringer und Topf mit dabei
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SRG Freiburg Ost
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die Schiedsrichterinnen Sina 
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DFB-Sichtungsturnier
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Steffen Fante

desligaschiedsrichtern.  Trotz Anlauf-
schwierigkeiten findet er den Einsatz 
lohnenswert, zumal gravierende Fehl-
entscheidungen nicht mehr so oft vor-
kommen  und der Schiedsrichter mehr 
und mehr aus dem Fokus gerät. 

Seine sympathische Nahbarkeit wur-
de auch beim anschließenden Abendes-
sen mit der Gruppenvorstandschaft be-
stätigt. Der von Knut Kircher vorgelebte 
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richter sein, ihre Karriere akribisch und 
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Dominik Kleissler 

Knut Kirchner zu Gast

Gieringer und Topf mit dabei
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Auch in diesem Jahr führte 
der  Bezirksfußballausschuss 
die Endspiele der Herren und 

Frauen um den Rothaus-Bezirkspo-
kal am Ostermontag durch. Bei den 
Herren standen sich der Tabellen-
führer der Kreisliga A Nord, SV Ober-
schopfheim, und der Tabellenführer 
der Bezirksliga, FV Langenwinkel, 
gegenüber. Bei den Frauen hatten die 
beiden Bezirksligisten, Spvgg Kehl-
Sundheim und SG Bohlsbach-Ram-
mersweier, das Finale erreicht.

Gastgeber und Ausrichter war der 
SC Friesenheim. Manfred Schäfer, 
Verbandsmedienkommissionsvorsit-
zender des SBFV, moderierte. Eine 
Rekordzuschauerzahl, 3030 Zuschau-
er, verfolgten die Spiele.

Das Herrenfinale entschied der FV 
Langenwinkel mit 2:1 Toren für sich 
und sicherte sich die Tickets zum 
DFB-Pokalfinale 2018 in Berlin. Der 
SV Oberschopfheim war in diesem 
Endspiel auf Augenhöhe, konnte sich 
aber nicht durchsetzen. Das Spiel wur-
de durch Verbandsliga-Schiedsrichter 
Nico Gallus vom ASV Nordrach sowie 
seinen Assistenten Valentin Hodler 
und Nico Prehn geleitet.

Bei den Frauen siegte die SG Bohls-
bach-Rammersweier mit 3:0. Dem 
Siegerteam wurde ein Trikot-Satz von 
der AOK überreicht. Jedes Frauen-
team erhielt zehn Trainingsbälle von 
11teamsports in Lahr und einen Geld-
preis. Anna Urte Waibel leitete das 
Spiel, assistiert von Gertrud Wolber 
und Angela Kiesel.

Die 110 ehrenamtlichen Helfer des 

Rothaus-Bezirkspokalfinale 2018 vor Rekordkulisse

SC Friesenheim schufen beste Rah-
menbedingungen für die Spieler/in-
nen und Zuschauer. Zu den Zuschau-
ern gehörten der Präsident des SBFV 
Thomas Schmidt, Verbandsrechtsaus-
schussvorsitzender Gerhard Berger, 
Bürgermeister Erik Weide, Oberbür-
germeister der Stadt Kehl Toni Vetrano 
und seitens des elsässischen Fußball-
verbandes (LAFA) André Hahn.

Die Spielbälle wurden auch in die-
sem Jahr von der Firma Nike gestiftet. 
Mit den Peterstaler Mineralquellen 
konnte der Vertrag für weitere drei 
Jahre verlängert werden.

Erstmals wurden in diesem Jahr die 
besten/wertvollsten Spielerinnen und 
Spieler jeder Mannschaft ausgezeich-
net. Die Spieler wurde jeweils vom 
gegnerischen Trainer bestimmt. Bei 
den Frauen der SG Bohlsbach-Ram-
mersweier war dies Mandy Schwarz 
und bei den Frauen der Spvgg Kehl-
Sundheim Mathilde Frey. Sie erhielten 
einen Gutschein des Fußballgolf Soc-
cerparks Ortenau. 

Bei den Herren zeichnete sich hier 
der Spieler Yannik Pietro vom SV 
Oberschopfheim und der Spieler Edu-
ard Jung vom FV Langenwinkel aus. 
Sie bekamen einen Gutschein von 
11teamports in Lahr überreicht. 

In der Halbzeitpause erfolgte die 
Spendenübergabe der Aktion „Fuß-
baller helfen Fußballer“. Die diesjäh-
rige Spende ging an Melia Akel aus 
Willstätt-Hesselhurst. Die 17-Jährige ist 
an Lymphdrüsen-Krebs erkrankt. Vom 
VfR Willstätt kam eine stattliche Sum-
me in Höhe von 1.000 Euro zusammen, 

die die Vorstände Stefan Hochwald 
und Rudi Kanz ebenfalls beim Finale 
an Melia überreichten. Das Ehepaar 
Klaus und Heide Schadt aus Boders-
weier spendete 250 Euro. Aufgrund 
der hohen Zuschauerzahl konnte auch 
der Bezirksfußballausschuss 1.150 Euro 
an Melia und ihre Familie überreichen. 

Der Bezirksfußballausschuss Offen-
burg dankte dem SC Friesenheim für 
die hervorragende und reibungslose 
Ausrichtung der beiden Finalspiele.
Ebenso ging ein riesiges „Danke-
schön“ an die zahlreichen Sponsoren. 
Nur durch die großzügige Unterstüt-
zung ist der Rothaus-Bezirkspokal im 
Bezirk Offenburg in diesem Rahmen 
durchführbar.

Kerstin Rendler

Ohne Fair Play geht es nicht, 
denn Fairness ist die Grundla-
ge unseres Fußballspiels. Mit 

der Verleihung der Fair-Play-Medaille 
zeichnet der Deutsche Fußball-Bund 
seit 1997 die fairsten Gesten einer 
jeden Saison aus.

Vor dem Kreisliga B-Spiel des FC 
Illingen gegen den OSV Rastatt am 
Sonntag, 25. März 2018, erfolgte die 
Ehrung durch unseren Bezirksvorsit-
zenden Dieter Klein. Der Deutsche 
Fußball-Bund verleiht diese Aus-
zeichnung in Anerkennung für das 
außergewöhnlich faire Verhalten in 
der Saison 2017/2018.

Der Preisträger im SBFV wurde 
Qendrim Rrahmani vom FC Illingen 
(bei Rastatt) im Bezirk Baden-Ba-
den. Der 21-jährige, aus dem Koso-
vo stammende und in Baden-Baden 
geborene Rrahmani startete sei-
ne fußballerische Karriere beim FC 
Lichtental, wo er von den D- bis hin 
zu den B-Junioren aktiv war. Als A-
Jugendlicher ging der Weg dann zum 

Fair-Play-Auszeichnung im Bezirk Baden-Baden
TC Fatihspor Baden-Baden, bevor die 
Aktiven-Laufbahn als Innenverteidi-
ger beim TUS Hügelsheim begann.  
Seit dem Sommer 2017 spielt der Ge-
ehrte nun beim FC Illingen.

Grund der Nominierung war ein 
Bericht der Schiedsrichterin Ricarda 
Schilli (Baden-Baden). Sie machte 
nach dem Verbandsspiel der Kreis-
liga B-Staffel 4, FC Illingen – SV 
Waldprechtsweier, folgende Fair-
Play-Meldung an den Südbadischen 
Fußballverband: „Der Spieler mit der 
Nr. 4 des FC Illingen, Qendrim Rrah-
mani, half dem Gegenspieler mit der 
Nr. 7, Zygan Niklas (heute übrigens 
Schiedsrichter in der Schiedsrichter-
gruppe Rastatt), in der 40. Minute 
nach einem Foulspiel im Mittelfeld, 
indem er die verschluckte Zunge 
des bewusstlosen Gegenspielers aus 
dem Rachen gezogen hat und ihm 
dadurch die Luftzufuhr wieder er-
möglichte.“

Der Spieler Qendrim Rrahmani 
wurde im November 2017 zum Mo-

natssieger im SBFV auserwählt. Der 
Monatssieger erhält einen DFB Fan-
shop-Gutschein im Wert von 25 Euro 
und für die Mannschaft gibt es noch 
einen Ball.

Ingo Bilek

Anzeige

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. Nähere Informationen bei LOTTO 
und unter www.lotto-bw.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).
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Das neue Sommer-Los

Für 2 Euro erhältlich in Ihrer 
LOTTO-Annahmestelle
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SPONSOREN: 
Staatsbrauerei Rothaus vertreten 
durch Mathias Grabsch, Sparkas-
se Haslach-Zell vertreten durch 
Thorsten Koger und Michelangelo 
Liccione, Peterstaler Mineralquel-
len vertreten durch Uwe Weis, 
Fußballportal Angriff-Online 
vertreten durch Klaus Dold, Nike 
vertreten durch Rolf Gramer, All-
gemeine Ortskrankenkasse (AOK) 
vertreten durch Roland Schneider, 
11 Teamsports Lahr vertreten 
durch Matthias Panter und An-
tonio Coppola sowie Fußballgolf 
Soccerparkt Ortenau Neuried, 
vertreten durch Yannick Harter 
und Manuel Armbruster.
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Seit dem Winter laufen bereits 
die Vorbereitungen. Am Don-
nerstag, 10. Mai, wird sich dann 

der Rasenplatz auf dem Sportge-
lände des SV Mundingen in einem 
satten Grün präsentieren. Bis dahin 
haben die Verantwortlichen Zeit, das 
Sportgelände für das große Event im 
Fußballbezirk Freiburg herzurichten. 
Die Endspiele im Bezirkspokal der 
Frauen und im Rothaus-Bezirkspokal 
der Herren wurden vom Bezirksfuß-
ballausschuss Freiburg in den Norden 
des Bezirks gelegt und der SV Mun-
dingen wurde als Ausrichter unter 
den zahlreichen Bewerbern ausge-
wählt. 

Ein Treffen mit dem Bezirksvorsit-
zenden Arno Heger und seinen Stell-
vertretern Manfred Pirk und Peter 
Welz, dem Team des SV Mundingen 
um Vorstand Dirk Zipse, Dominik Häm-
merle von der Staatsbrauerei Rothaus 
und den Vertretern vom Medienpart-
ner SüdbadensDoppelpass fand als 
erstes statt. Für die Organisation rund 
um die Spiele kümmern sich Rainer 
Heitzler, Helge Siewert und Viktor 
Resch vom SV Mundingen. Bei den 
nächsten Treffen wurden die Abläufe 
und die Gestaltung des Sportgeländes 
nochmals besprochen. Die Pressekon-
ferenz mit den an den Endspielen be-

teiligten Mannschaften wurde Mitte 
April abgehalten. 

Der Sportplatz, auf dem die Zu-
schauer direkt am Spielfeldrand ste-
hen, wird die richtige Pokalatmosphä-
re erzeugen und so bleibt es den im 
Endspiel beteiligten Vereinen überlas-
sen, ihre eigenen Fans und auch die 
Fußballfans aus dem Bezirk Freiburg 
nach Mundingen zu locken, um am 
Vatertag wieder einmal ein Fußball-
fest mit mehr als 2.000 Zuschauern zu 
feiern. 

Für die Fußballspielerinnen und 
-spieler, die an diesem Tag auf dem 
Sportplatz zu den Finalspielen auf-
laufen dürfen, wird es eine bleibende 
Erinnerung werden. Ebenso für die 
Verantwortlichen des Bezirksfußball-
ausschusses Freiburg und den ausrich-
tenden Verein SV Mundingen, dessen 
Helfer für die Bewirtung und Weiteres 
rund um das Sportgelände sorgen. 

Das Endspiel der Frauen beginnt um 
13 Uhr, das der Herren wird um 16 Uhr 
angepfiffen. Der Eintrittspreis für bei-
de Spiele beträgt 4,50 Euro (ermäßigt 
3,50 Euro), wobei 50 Cent einem sozi-
alen Zweck im Rahmen von „Fußball 
hilft“ zugutekommen. Kassenöffnung 
ist um 11.30 Uhr.

Peter Welz

Pokalfinale in Mundingen

Am 08. April 2018 durfte Uwe 
Sütterlin, Bezirksvorsitzender 
Bezirk Hochrhein, Lisa Faller 

von der SG Hausen-Schönau 2 wegen 
besonders fairen Verhaltens ehren. 
Die Ehrung fand während der Halb-
zeitpause des Damen-Landesligas-
pieles FC Hausen i.W. und dem SV Nol-
lingen statt. Dementsprechend waren 
etwa 100 begeisterte Zuschauer an-
wesend, was der Ehrung den richti-
gen Rahmen gab.

Im Spiel SG Liel-Huttingen gegen 
die SG Hausen-Schönau 2 am 10. März 
2018 wurde dem Gastverein ein Elf-
meter beim Stand von 0:1 zugewie-
sen. Die gefoulte Spielerin Lisa Faller 
ging sofort zum Schiedsrichter und in-
formierte darüber,  dass es kein straf-
stoßwürdiges Foul gewesen war. Die 
Entscheidung wurde daraufhin vom 
Schiedsrichter revidiert. Durch die-
ses sehr vorbildliche Verhalten wurde 

Am 6. Februar 2018 fand der Ver-
einsdialog im Bezirk Hochrhein 
in Bad Säckingen bei der Mann-

schaft T.I.G. statt. Anwesend waren der 
SBFV-Präsident Thomas Schmidt, Ge-
schäftsführer des SBFV Siegbert Lipps, 
Masterplankoordinator Tobias Geis, BV 
Hochrhein Uwe Sütterlin, Sportrichter 
Werner Bolte, BPW Gerd Eiletz, T.I.G.-
Vorstände Oguz Islam, Ahmet Yegit und 
Salih Isik und der Vorstand der DITIB-
Gemeinde Bad Säckingen, zu welcher 

Fair-Play-Preis an Lisa Faller

Vereinsdialog bei der T.I.G. Bad Säckingen

wieder einmal gezeigt, dass Fair Play 
wichtig ist und es viel schöner ist, fair 
zu gewinnen. 

Fehler passieren immer und es sind 
meist Millimeter-Entscheidungen, die 
oft richtig sind, aber halt manchmal 
auch falsch. Es sollte viel öfters der 
Fair- Play-Gedanke im Mittelpunkt 
stehen und nicht das Siegen. Lisa Fal-
ler ist dafür ein Parade-Beispiel, wir 

wünschen uns jede Woche viele da-
von auf unseren Sportplätzen.

Auf dem Bild ist der Bezirksvor-
sitzende Uwe Sütterlin, die geehrte 
Spielerin Lisa Faller und der 1. Vor-
sitzende Joachim Sprakties zu sehen. 
Lisa Faller hat sich sichtlich über die 
Geschenke und die Ehrung gefreut!

Gerd Eiletz

die T.I.G. gehört.
Anhand eines Vortrages zeigte die 

T.I.G. ihre Entstehungsgeschichte und 
die aktuellen Herausforderungen auf. 
Danach ging man über in die Diskusi-
on. Problematisch ist, dass der Verein 
keinen eigenen Sportplatz mit Sport-
heim hat. Deshalb gibt es keine eigene 
Jugendarbeit, da eine Betreuung unter 
solchen Umständen quasi unmöglich 
ist. Trotz allen Widrigkeiten ist es der 
ersten Mannschaft gelungen, in die 

Kreisliga B aufzusteigen. 
Um den Austausch zu anderen Ver-

einen voranbringen zu können, stellte 
Tobias Geis die Angebote und Veran-
staltungen des Südbadischen Fußball-
verbands vor. Es gebe verschiedene 
Fortbildungs- und Kurzschulungsange-
bote im fußballfachlichen als auch im 
überfachlichen Bereich, die bei einem 
Einstieg ins Vorstandsamt nützlich sei-
en. Weitere Diskussionen gab es im 
Bereich Schiedsrichter, Fair Play, Förde-
rungen und Vereinsfinanzierungen.

Zum Abschluss unterstrich der SBFV-
Präsident, dass es wichtig sei, als Verein 
klare und realisierbare Ziele zu formu-
lieren, um wachsen zu können. Hierbei 
stehe ein gutes Vereinsleben stets vor 
dem sportlichen Erfolg. Dies sei bei 
der T.I.G. der Fall. Als Startschuss in die 
Rückrunde überreichte er den Vertre-
tern die mitgebrachten Trainings- und 
Spielbälle.

Gerd Eiletz

Rasentraktoren von 11 – 64 PS

Anbaugeräte:
• Mähwerke, 
• Grasaufnahme,
• Regenerationgeräte, 
• Kunstrasenplatzpflege,
• Hartplatzpflege,

Kunstrasenplatzpflege

Spindelmäher von 1,8 m bis 3,50m

• Mieten,
• Mietkauf,
• Finanzierung,
• Leasingkein Problem.

Wir führen vor und nehmen Ihr Altgerät 
in Zahlung. Lieferung auch über den
Örtlichen  Fachhandel möglich.

Am Reichenbach 15     79249 Merzhausen
Tel. 0761 - 400770      Fax. 0761 – 4007713
Gutedelstrasse 32       79418 Schliengen
Tel. 07635-8240761     Fax. 07635-8240765
Auf Stocken 3/1          78073 Bad Dürrheim
Tel. 07726-9392680    Fax. 07726-93926813

www.rasen-maeher.de

Rasen- und Grundstückspflege Maschinen

3 x in Südbaden
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Seit dem Winter laufen bereits 
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nochmals besprochen. Die Pressekon-
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Helfer für die Bewirtung und Weiteres 
rund um das Sportgelände sorgen. 

Das Endspiel der Frauen beginnt um 
13 Uhr, das der Herren wird um 16 Uhr 
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Pokalfinale in Mundingen
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lingen statt. Dementsprechend waren 
etwa 100 begeisterte Zuschauer an-
wesend, was der Ehrung den richti-
gen Rahmen gab.

Im Spiel SG Liel-Huttingen gegen 
die SG Hausen-Schönau 2 am 10. März 
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Mit Blick zurück nach vorn

Bezirksjugendwart Restle  
mit gemischten Gefühlen

Fußbälle und Mini-Tore  
für den FC Löffingen

Den Blick in die Zukunft des Amateurfußballs zu rich-
ten, bedeutet im Umkehrschluss, die aktuelle Lage 
im Jugendfußball zu betrachten. Nicht nur die Stars, 

sondern vor allem die Amateurfußballer von morgen 
spielen bereits heute in unseren Vereinen. Veränderte 
Rahmenbedingungen, erweitertes Freizeitangebot, ge-
ringeres ehrenamtliches Engagement der Mitglieder – die 
Zukunftssorgen sind bei vielen Vereinen groß. 

Von den 138 Vereinen im Bezirk Bodensee nehmen 89 
am Aktiv-Spielbetrieb teil, eine Jugendabteilung haben da-
von 72 Vereine, was 80 Prozent entspricht. Insgesamt 503 
Jugendmannschaften sind in Verbandsspielen im Einsatz. 
Hinzu kommen 136 F-Junioren-Teams, die für die Fair-Play-
Spieltage gemeldet sind.

Nehmen bei den E-Junioren 115 Mannschaften am Spiel-
betrieb teil, so sind es bei den A-Junioren gerade noch 33. 
Diese verteilen sich auf eine Bezirksliga und zwei Kreis-
ligen, sieben Mannschaften spielen in überbezirklichen 
Staffeln. Die Bindung an den Verein nimmt oftmals mit 
zunehmendem Alter ab, Freizeitangebote außerhalb des 
Vereins werden für die Jugendlichen attraktiver. Hier gilt 
es, gemeinsam Lösungsansätze zu finden. Die Qualifizie-
rung der Trainer spielt dabei eine Schlüsselrolle. Neben der 
Bildungseinrichtung beim FC Überlingen kann auch jeder 
Verein selbst eine Kurzschulung durchführen.  

Neben der Aus- und Fortbildung der Trainer/innen wird 
die Unterstützung der Jugendabteilung der Vereine künf-
tig eine wichtige Rolle für den Verband einnehmen. Viele 
Vereine haben sich schon strukturell neu aufgestellt und 
die Aufgaben auf mehrere Schultern verteilt. Die beim 
letztjährigen Bezirksjugendtag gestartete Offensive für 
den Kinder- und Jugendfußball war ein Baustein für die-
sen Bereich. Weitergeführt wird dieser mit den Infoveran-
staltungen für Jugendleiter zum sportlichen Konzept einer 
Jugendabteilung. 

Die Organisation des Spielbetriebs hört jedoch nicht 
im Verein auf, der reibungslose Ablauf wird durch den 
 Bezirksjugendausschuss gewährleistet. Die Staffelleiter 
Hans-Peter Restle, Thomas Restle, Matteo Marra, Franz 
Jehle, und Anton Spohn kümmern sich um insgesamt 39 
Staffeln. Vera Epple ist als Mädchenreferentin tätig, Jens 
Weimer und Andreas Dold sorgen für eine faire Sportge-
richtsbarkeit. Alle verfolgen das gleiche Ziel: Am Ende 
sollen möglichst viele Spieler/innen im Aktivbereich an-
kommen. 

Fühlen sich Spieler in der Jugend nicht wertgeschätzt, 
verlieren sie die Lust am Fußball und gehen dem Verein 
verloren. Gerade die Spieler aber, die keine steile Fuß-

Bei der Futsal-SBFV-Endrunde in Löffingen am Sonntag,  
28. Januar 2018, überreichte der Bezirksvorsitzen-
der Kuno Kayan und der Ehrenamtsbeauftragter, 

Rudolf Kleiser an den ersten Vorsitzender Klaus Auer und 
den zweiten Vorsitzenden Reiner Knöpfle des FC Löffin-
gen einen Satz Fußbälle sowie zwei Mini-Tore.

Der FC Löffingen erhielt das Geschenk vom DFB als Aner-
kennung für die Auszeichung von Klaus Auer als Bezirkssie-
ger des Ehrenamtspreises 2017 und der Aufnahme in den 
DFB-Club der 100er.

Francisco-Javier Orive

ballerkarriere hinlegen, sind für spätere ehrenamtliche 
Tätigkeiten zu gewinnen. Ob als Trainer, Betreuer oder in 
der Vorstandschaft, alle werden wir in Zukunft benötigen. 
Hierfür müssen wir bereits heute in der Jugendarbeit den 
Grundstein legen. Dabei darf es nicht nur um Leistung ge-
hen, sondern der Breitensport, die Geselligkeit, das Mitei-
nander, das sich Wohlfühlen im Verein, wird das Überleben 
der Vereine sichern. Das Verhalten der Jugendlichen hat 
sich geändert, wir müssen auf ihre Belange eingehen. Alle 
sollen sich in ihrem Verein zu Hause fühlen, die ganze Fa-
milie.

Geben wir den jungen Menschen eine Möglichkeit sich 
aktiv mit einzubringen, erlauben wir ihnen, Fehler zu ma-
chen, Erfahrungen zu sammeln und neue Wege zu gehen. 
Hierdurch kann sich ein Verein entwickeln und bleibt wei-
terhin attraktiv für alle Mitglieder. Der Fußball darf nicht 
den Status als Sportart Nummer eins  verlieren. Um die 
Jugendarbeit im Bezirk mache ich mir keine Sorgen, aber 
wir dürfen sie nicht vernachlässigen. Dies passiert derzeit 
im Mädchenbereich. Mädchenmannschaften sind oftmals 
von ein paar Personen abhängig, brechen diese weg, ist 
meistens die gesamte Mannschaft betroffen. Hier müssen 
wir gemeinsam aktiver werden.

Karlheinz Arnold

DFB-100er-Club 

Junioren-Futsal-Bezirksmeisterschaften 
2017/2018

Bezirksmeister
A-Junioren: FC 08 Villingen
B-Junioren:  SG DJK Donaueschingen
C-Junioren:  SG Blumberg
D-Junioren:  FC 08 Villingen
E-Junioren:  SG Brigachtal
B-Juniorinnen: SG Bonndorf
C-Juniorinnen:  FV Marbach
D-Juniorinnen: SG Neukirch

Anzeige

Ab

199 Euro 
pro Set!
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Bezug und Erscheinungsweise
Einzelpreis 2,50 Euro, im Abon-
nement 12,50 Euro inkl. Versand; 
pro Jahr erscheinen 6 Ausgaben

Die nächste Ausgabe erscheint 
Mitte Juni 2018, Redaktions-
schluss ist  Ende Mai.

Happy Birthday!
14.05. 65 Jahre Egon Klem 
Beisitzer Ausschuss für  
Freizeit- und Breitensport

15.05. 60 Jahre Arno Kiechle 
Staffelleiter Verbands- und  
Landesliga & Bezirk,  
stellvertretender Vorsitzender  
Verbandsspielausschuss

24.05. 65 Jahre Werner Bolte 
Vorsitzender Bezirksjugend- 
sportgericht Hochrhein

28.05. 30 Jahre Markus Herrmann 
Schiedsrichtergruppenobmann  
Bezirk Baden-Baden

28.05. 30 Jahre Tobias Doering 
VSA-Beisitzer Nachwuchsförderung

01.06. 50 Jahre Kerstin Vetter 
Bezirkspokalspielleiterin & Staffel- 
leiterin Aktive Bezirk Hochrhein

09.06. 80 Jahre Hermann Buschle 
Schulfußballbeauftragter  
Bezirk Bodensee

14.06. 40 Jahre Rafael Machado 
Schulfußballbeauftragter  
Bezirk Freiburg

14.06. 70 Jahre Volker Hammann 
Beisitzer Bezirksspruchkammer 
Schwarzwald

26.06. 30 Jahre Pasquale Vicedomini 
Bezirkssschiedsrichterlehrwart 
Bodensee

26.06. 50 Jahre Klaus Neumann 
Staffelleiter Aktive Bezirk Freiburg

D ie U19 des Sport-Club Freiburg 
steht zum sechsten Mal im Fi-
nale des DFB-Junioren-Pokals. 

Die A-Junioren gewannen Mitte 
März vor 1.800 Zuschauern im Frei-
burger Möslestadion mit 2:0 (1:0) 
gegen Borussia Mönchengladbach. 

Zweimal Keitel =  
einmal nach Berlin

Yannik Keitel traf in einer spannen-
den Partie doppelt (41., 64.). Im Fi-
nale in Berlin wartet nun der 1. FC 
Kaiserslautern, der die TSG Hoffen-
heim im zweiten Halbfinale mit 5:0 
bezwang.

Thorsten Kratzner 
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T I C K E T S  über die beteiligten Vereine,  
die SBFV-Geschäftsstelle und unter 

Mo. 21. Mai 2018
Stadion Dammenmühle, Lahr 

Anstoßzeit bitte der Tagespresse entnehmen

FINALE!

SV Linx
Verbandsliga

FC 08 Villingen
Oberliga


